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3. Juli 1939.

Urlaub des Unterzeichners.

Vorgang: ohne.

2647.30K

An den

Gauleiter Pg. E i g r u b e r ,

L_i_n_2_1

Ober-Donau.

Der Unterzeiohner ist vom 6.7.1939 bis

5.8.1939 einschliess1iekcif Urlaub und vom lo.7.1939

ab durchçRadib-Teleeam-unter der Anschrift: Karl

Hermann Frank, Steuben, Norddeichradio, zu erreichen.

Heil Hitler !

be-j



3. Juli 1939.

Urlaub des Unterzeichners.

Vorgang: ohne.

An den

Gauleiter Pg. Dr. J u r y ,

Wieni

Nieder-Donau.

Der Unterzeichner ist vom 6.7.1939 bis

5.8.1939 einschliesslich au Urlaub und vom lo.7.1939

ab durch Radio-Telegramm unter der Anschrift: Karl

Hermann Frank, Steuben, derddeichradio, zu erreichen.

VtA

SA0O

Heil Hitler !

1



3. Juli 1939.

Urlaub des Unterzeichners.

Vorgang: ohne.

An den

Reichsstatthalter und Gauleiter

Pg. Konrad H e n l e i n ,

Reichenberg.

Der Unterzeichner ist vom 6.7.1939 bis

5.8.1939 einschliesslich auf Urlaub und vom lo.7.1939

ab durch Radio-Pelegtamm unter der Anschrift: Karl

Hermann Frank, Steüben, Norddeichradio, zu erreichen.

1A0OA

Heil Hitler !



3. Juli 1939.

An

SS-Gruppenführer H e y d r i c h ,

204.7.39R

Ber li n.

Gruppenführer !

Hiermit berichte ich, dass ich vom 6.7.1939

bis zum 5.8.1939 einschliesslich auf Urlaub und durch

Radio-Telegramm unter der Anschrift: Karl Hermann Frank,

Steuben, Norddeichradie, zu erreichen bin.

Heil Hitler !

OA0ON

Ihr



3. Juli 1939.

b 4230k

An

SS-Obergruppenführer D a 1 u e g e ,

B_er_lin_

Obergruppenführer !

Hiermit berichte ich, dass ich vom 6.7.1939

bis zum 5.8.1939 einschliesslich auf Urlaub und durch

Radio-Telegramm unter der Anschrift: Karl Hermann Frank,

Steuben, Norddeichradio, zu erreichen bin.

Heil Hitler !

Ihr

880

V\\}$



3. Juli 1939.

An

Reichsführer-SS und Chef der Deutschen

Polizei

064,7.30k

Heinrich Hi m m l e r ,

Ber_li_n

Reichsführer !

Ich nelde Ihnen, dass ich vom 6.7.1939

bis zum 5.8.1939 einschliesslich auf Urlaub bin und

mit einem Dampfer des Norddeutschen Lloyd eine Polar-

fahrt mache. Der Rührer hat mir grosszügiger Weise

diese Fahrt gescheret. Ich bin ab lo.7.1939 nachmit-

tags durch Radio-Telegramm unter der Anschrift: Karl

Hermann Frank, Steuben, Norddeichradio, zu erreichen.

8800N

Heil Hitler !

stets Ihr

\F



3. Juli 1939.

Urlaub des Unterzeichners.

Vorgang: ohne.

K

An den

Gauleiter Pg. W ä c h tle r ,

B_ay_reuthe

Ostmark.

Der Unterzeichner ist vom 6.7.1939 bis

So S p qt  S T

ab durch Radio-Telegramm unter der Anschrift: Karl

Hermann Frankéteuben, Norddeichradio, zu erreichen.

T800A

Heil Hitler !

$\F1



4. Juli 1939.

An den

Herrn Reichsminister und

Chef der Reichskanzlei

Dr. Lammers,

Ber_lin.

264.7.392

Sehr verehrter Herr Minister !

In der Zeit vom 6.7.1939 bis zum 5.8.1939

einschliesslich nehme ich Urlaub, um auf einem Dampfer

des Norddeutschen Lloyds die mir vom Führer geschenkte

Polar-Fahrt zu maehen. Ich gebe Ihnen hiervon Kenntnis

und teile gleichzeitig mit, dass ich durch Radio-Tele-

gramm unter depfAnsthrift: Karl Hermann Frank, Steuben,

Norddeichradio, zu erreichen bin.

Heil Hitler !

Ihr

\F1



4. Juli 1939.

An den

Reichsleiter Martin B o r m a n n ,

0 b

rsa

1_zb_eI_g_1

64.7.39K

Berghof.

d

In der Zeit vom 6.7.1939 bis zum 5.8.1939

einschliesslich nehme ich Urlaub, um auf einem Dampfer

des Norddeutschen Lloyds die mir vmm Führer geschenkte

Polar-Fahrt zu machen. Ich bitte Sie, dem Führer noch-

mals meinen herzlichen und aufrichtigen Dank für seine

Güte, die mich sehr bewegt hat, auszusprechen.

Sollte ich benötigt werden, so bin ich

jederzeit durch Radiö-Telègramn unter der Anschrift:

Karl Hermann Frank, Steuben, Norddeichradio, zu erreichen.

Heil Hitler

1)

//



Prag, den 6. Juli 1939.

Betrifft: Antrag von Maria Krombholz

auf Gewährung von Jahres-

Urlaub.

Vorgang : ohne.

Ich bitte, mir vom lo.7.1939

ab den mir zustehenden Jahresurlaub zu

bewilligen.

Meine Anschrift ist: Nová

Dube■, Post B■chovice, 292.

e

V003T

An den

Herrn Staatssekretär.



Dr. R. Gies,

Prag, den 6. Juli 1939.

SS-Hauptsturmführer,

P r a g , Czernin-Palais.

1.)

An

SS-Hauptsturmführer N e u m a n n

Berlini

SD-Hauptamt.

Lieber Kamerad Neumann !

Der Gruppenführer hatte bei seiner letzten

Anwesenheit in Prag angeordnet, dass ich mich bei ihm ge-

legentlich zu melden hätte. Ich sollte mich mit Ihnen in

Verbindung setzen, söbald ich in Prag abkömmlich sei und

infolgedessen nach Berlin fahren könne. Ich teile Ihnen

nun mit, dass mir Sé-Brigadeführer Frank bis zum 5.8.1939

wegen seines zur gleichen Zeit laufenden Urlaubes eben-

falls Urlaub erteilt hatIëh bin während des Urlaubes

unter der Anschrift: Frankfurt a/Main, Arndtstrasse 37

und über den SD-Oberabschnitt Fulda-Werra, Frankfurt a/Main,

zu erreichen.

Heil Hitler !

Ih

2.) Z.d.A.



Dr. R. Gies,

Prag, den 6. Juli 1939.

SS-Hauptsturmführer,

P r a g , Czernin-Palais.

An das

SD-Hauptamt Zentralabteilung I 1 ,

Berlin

Betrifft: Urlaub von SS-Hauptsturmführer Dr.Gies.

Vorgang  ohne.

Hierdurch zeige ich an, dass ich von

SS-Brigadeführer Frank den Jahresurlaub 1939 bewilligt er-

halten habe. Der Urlaub läuft vom 8.7.1939 bis zum 5.8.1939

einschliesslich. Meine Anschrift lautet: Frankfurt a/Main,

Arndtstrasse 37.

EineDurchschrift der vorstehenden Meldung

ist für die Zentralabteilung I 2 angeschlossen.

S8OON

Sarmnmdp-t



S/

Prag, den 6. Juli 1939.

An die

SD-Zentralstelle Prag.

Hierdurch zeige ich an, dass ich bis zum

5.8.1939 einschliesslich auf Urlaub bin. Meine Anschrift

lautet: Frankfurt a/Main, Arndtstrasse 37. Ausserdem bin

ich über den SD-Oberabschnitt Pulda-Werra, Frankfurt a/Main

zu erreichen. Das SD-Hauptamt (I 1 und I 2) sind verständigt.

SS-Hauptsturmführer.

VOC3T

F
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6. Juli 1939.

1.)

An

SS-Standartenführer K e p p l e r ,

P_r_a_g1

Adolf-Hitler-Kaserne.

A0

Lieber Kamerad Keppler !

Auch auf diesem Wege teile ich Ihnen mit,

dass ich bis zum 5.8.l939 einschliesslich auf Urlaub bin.

In dringenden Fällen bér ich mittels Radio-Telegramms unter

der Anschrift: Karl/Hermaa

Frank, Steuben, Norddeichradio,

zu erreichen.

0800N

Heil Hitler

2.) Z.d.A.



15

U r l a u b s g e s u c h.

Ich bitte, mir ab Montag, den 4.März 194o, einen dreiwöchent-

lichen Urlaub zu gewähren, da mir gestern meine Mutter in

einem Eilbrief mitteilte, dass mein Kind krank und sie selbst

nicht mehr weiter in der fage sei, allein den gesamten Haus-

halt weiterzuführen.(Sie ist schon lange Jahre herzkrank.)

fan fren A.

Prag, den 29.Feber 194o.

7

1drart: hnanb mo 67.!. his

$\_{\fqr{}$

ju. 97.2. 1940 sisuliplil.

l. 1/3.40.

2 2. a. d.
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Prag, den 6. Juli 1939.

SS-Obersturmführer__S_t_o_i_g_e_.

Meine Anschrift lautet wie folgt: Frankfurt

a/Main, Arndtstrasse 37. Ausserdem bin ich über den SD-Ober-

abschnitt Fulda Werra, Frankfurt a/Main, durch FS. und Funk

zu erreichen.

Lainhand Ribing Hnprmint-G.

Jerig fer. 5.

Serubpken. B. f. rank, Taiban Henlliguti

(Rulia blg mmm)

4-li dyup. bye, Rripunlany, hrijgfue alemi.

e Sn R, S i,

Pefs dipereira 292.

4 Olunfinfifin SHerige

Regancling Opf.

Diggandaf2.
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H
Urlaubsliste für die Kanzlei des Herrn Staatssekretärs.
SAA
1
Name:
beantragter Urlaub:
C
Stoige
vom 30.12.1939
bis zum 6.1.194o einschl.
Rötting
1
22.12.1939
"
"29.12.1939
11
Krombholz
28.12.1939
ypovid f.
"eX "6.1.1940
1
Sors
" 23.12.1939
"
"1.1.1940
11
mfose
13/x1
$$r}$
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Prag, den 14. Dezember 1939.
Im Umlaufverfahren
Qay
A\5/42-
Herrn Oberleutnant R ö t t i n g
SS-Obersturmführer
Stoige
Frau
Sors
Pre smm
Frl. Krombholz
Mr11f12.
2
PEer.sr.es
-
PEeN.STSS
*
er.r. zur Kenntnis.er.sr.8
1
compo
eEer.sr.Es
4
2018
A
$q
40626
5.a.d.
he1s1
IEV
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Prag, den 13. Juli 1940.

Singegangen 12. JUL 1940

Urlaub für 1940 der Kanzlei des

Herrn Staatssekretärs.

22,-27.v$

Herr Staatssekretär Frank

Oberregierungsrat Dr. Gies

Obersturmführer Stoige

18.7. - 3.8.1940

n ty

Oherleutnant Kunz

12.8. - 24.8.1940

Frl. Krombholz

12.8. - 24.8.1940 

38012.8. - 24.8.1940

Oberscharführer Uhl

pan

p13/7

1

Prag, den 15. Juli 40

1.) In Umlauf zu setzen in der Kanzlei des Herrn Staatssekretärs.

C

G.R. mit 2 Anlagen

0

über den Herrn Ünterstaatssekretär

der Gruppe Z

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Die Durchschrift kann entnommen werden.

3.) Z.d.A.

legm nift bui

Cnv fied Mi Bedapue 3

.
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A
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Zentralverwaltung.

Prag, den h4.Juli 1940.

Nr. z: H B /40.

B on J n Joe

ISOIONO

ndas

Büro des Herrn Staatssekretärs

im H a u se

alsns Teb Oer ü dusfU

aräterleeadssta arel

nach Entnahme einer Durchschrift zurück,
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en

gI0H

so

OpentetTenEeLep  eee
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Prag, den 18. Juli 1940.

Ve rtraulich .

wE

PE_

Wy

Dem Herrn Unterstaatssekretär

fr a his

n. may hiuuhuilvorgelegt.

mlua mnik

"Der Herr Staatssekretär wird voraussichtlich nach

m emw 

der Rückkehr von Berlin einige Tage ausspannen und

bei normaler Geschäftslage erst am 29.7.1940 wieder

Miharla M

im Amte sein. Die Tatsache, dass der Herr Staats-

aralla h h.

sekretär auf Urlaub ist, soll Berliner Stellen

Mato. naukter

gegenüber nicht erwähnt und im Amte des Reichs-

protektors nicht publiziert werden. Die Anschrift

des Herrn Staatssekretärs in Berlin ist: Kaiserhof.

M

2

Die Anschrift für den Urlaubsaufenthalt werde ich

.a.d.

noch mitteiien. Ich selbst habe von dem Herrn

Staatssekretär bis zum 22.7.1940 einschliesslich

24/2.40.

Urlaub erhalten.

√

L.

Oberregierungsrat.

VT
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, den 27. Juli 1940.

Eilboten!

Gruppenführer !

Hiermit bestätige ich die soeben mit Herrn Hegner

XI 1940

(?) gehabte fernmündliche Besprechung und wieder-

hole, dass der Herr Reichsprotektor gegen eine

Ausdehnung Ihres Urlaubs keine Einwendungen zu er-

heben hat. Der Herr Reichsprotektor hat mir wört-

lich gesagt, ich solle ausrichten, Sie möchten

noch einige Tage bleiben. Es sei alles ruhig und

Besonderes läge nicht vor. Hinzufügen kann ich

persönlich, dass auch keine wesentliche Post für

Sie eingegangen ist. Die Schriftstücke, die zu

unterschreiben wären, darf ich mir erlauben, Ihnen

unter Einschreiben und Eilboten einzusenden. Ich

wäre Ihnen noch für ine Mitteilung dankbar, wann

Sie voraussichtlichtückehren werden.

Mit der Bitte um eine apfehlung an Ihre Gattin,

guten Wünschen für freundliches Wetter und

COOOS

Heil Hitler!

stets Ihr

1FA


